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M». 246

Im Sturm .
In Anfechtung halt fest und durch dich druck,
yab guten Mut , weich nicht zurück?
In steter .Hoffnung leb und trag ,
u>as dir auf Erden begegnen mag ! "

Grabfchrift von Markgraf von Brandenburg .

Ssmstag » de« 19 . Oktober 1918

Bulgarien . Unsere Westfront ist nicht durchbrochen. Und
so lange dies dem Feinde nicht gelungen ist , kann er
sich des vollen Siegs nicht rühmen . Er ist uns zwar:
zahlenmäßig weit überlegen . Aber noch ist Deutschlands .
Heer nicht verloren . . . . .

35 . Iahrgaus .

Wschenrmndschsu.
Wir stehen vor furchtbaren Entscheidungen. Ans

unsere Friedensnote vom 5. Oktober hatte Wilson mit
drei Gegenfragen geantwortet . Erstens , ob wir seine
14 Punkte rundweg annehmen ? Zweitens , ob wir vor
dem Waffenstillstand die besetzten Gebiete räumen wollten ?
Drittens , ob der Reichskanzler im Namen des deutschen
Volkes rede ? Tie deutsche Regierung hat alle drei Fragen
befahl . Nur zur zweiten Forderung wurde der Wunsch
geäußert , daß eine von Wilson eingesetzte „gemischte Kom¬
mission" die Räumungsvorschläge vereinbaren möge . Der
Völkerfriede, schien manchem so gut wie gesichert zu fein.

Aber da kam auch schon die zweite Antwort über
den Ozean herüber , schwülstig , gehässig , herausfordernd ,
mit klatschhaften Anklagen über unsere angeblich völker¬
rechtswidrige Kriegführung gespickt, über Dinge , die hun¬
dertmal widerlegt worden waren , und die sich in einem
ernsthaften sachlichen Notenwechsel zweier großen Regie
rnngen wie häßliche Fremdkörper ausnahmen . Bei den
Feinden Schadenfreude , bei den Neutralen Enttäuschung ,
bei ims Entrüstung .

Nun hat Deutschland wieder das Wort . Es wird
nicht Gleiches mit Gleichem vergolten . Wohl leben wir
in der schwersten Stunde unserer Geschichte , aber nur
haben unsere Würde nicht weggeworfen . Wilsons An¬
klagen über Mutwillige Zerstörungen franko - belgischer
Städte und Dörfer bei unserem „ erzwungenen Rückzugs
sind ebenso unwahr , wie das angebliche Schießen unserer
Tauchbootmänner aus Rettungsboote . Solche Lügen und
Verleumdungen sollte ein Weltschiedsrichter in einem welt¬
geschichtlichen Schriftwechsel sich nicht zu eigen wachen.

Im übrigen lehnt Wilson die gemischte Kommission
ab . Rur die alliierten Militärstellen sollen über dic
Nänmungsvorschläge befinden . Der Tauchbootkrieg soll
sofort eingestellt werden . Ebenso die „mutwillige Zer¬
störung" der von uns geräumten Ortschaften . Endlich
etwas Geheimnisvolles : Vernichtung einer geheimen
Macht , die bis jetzt in Deutschtand über Krieg und Frieden
hestiMnt Hütte, oder ihre Herabminderung bis zur Be¬
deutungslosigkeit.

Was Wird Deutschland tun ? Wollen wir mit einem
„Niemals " zum letzten Verzweiflungskampf schreiten?
Nicht wenige sind dafür . Auch die Oberste Heeresleimng ?
Alles kommt nun ans Hindenbnrg und Ludendorfs an .
Für alle Fälle aber soll nochmals die Hand dein grollen¬
den Weltrichter angeboten werden . Seine Forderung über
die „geheime Macht "

, die nach seiner Zwangsvorstellung
so viel Böses in der Welt verbrochen haben soll und von
deren Bann er das unterdrückte deutsche Volk befreien
>v" l , ist bereits überholt . Nach einem neuesten Gesetzes-
eniwnrf soll in Zukunft der Kaiser nicht ohne Zustimmung
des Reichstags den Krieg erklären und den Frieden
schließen können. Und was die Räumungsvorschtäge he
tri,st , jo können wir sie zunächst abwarten .

Aber das sollen sich unsere Feinde merken : knebeln
lässt, sich das deutsche Volk nicht. Es läßt sich nicht Wirt
schaß nch vernichten, seine Ehre mit Füßen treten , sein
Land zerstückeln, seine . Einheit zerbrechen. . Lieber l au »
fiuen letzten Kamps ans Leben und Tod . Und was halten
unsere Feinde davon ? Was Wilson ? Dann wäre der
schöne Traum vom „Völkerbund" erst recht zerstört . Es
gibt kein Meilschbeitsgiück an der Leiche des dentsRni
Volks.

An der W e st f ront wird weiter gerungen . Sic be
findet sich so ziemlich in ihrer ganzen Ausbreitung von
Flanderns Küste bis über die Ostuser der Maas in
Hochspannung. Wohl haben wir unsere Front zurücl-
wgen müssen , zwischen Dixmnyden und Arras etwa 12,
. wische» Reims und Verdun gleichviel und im Zentrum
iEambrar ) leider über 70 Kilometer . Das ist schmerzlich ,
roUcmds mit den nicht unerheblichen Verlusten an Men - /
ichen und Material , Aber nirgends ist dem Feinde die ^
Nmsiissniig gelungen, nicht einmal am Damenweg . Nir¬
gends der geplante Durchbruch. Deutschland ist nicht
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' Der WeltkeieH.
WTB . Großes Hauptquartier , 18 . Okt . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In den letzten Tagen haben wir Teile von Flan¬

dern und Nordfrankreich geräumt mit den Städten
Ostende , ' Toure ding , Roubaix , Lille und
Donai und rückwärtige Linien bezogen. Zwischen Brügge ,
und Lys stieß der Feind gestern vielfach mit . stärkeren
Kräften nach . Er wurde , ab gewiesen . Englische Kom¬
pagnien , die nördlich von Kortrik über die Lys vor¬
drangen , wurden im Gegenangriff wieder zurück ge¬
worfen . Westlich von Lille und Donai besteht nur lose
Gefechtsfühlung mit dein Gegner .

Zwischen Le Cateau und der Oise ist die
Schlacht von neuem entbrannt . Engländer ,
Franzosen und Amerikaner suchten wiederum unter Ein -
atz gewaltiger Kampfmittel unsere Front zn durchbrechen,
beiderseits von Le Eatean sind die Angriffe des Feindes
vor unseren Linien gescheitert Oertliche Einbruch-
stellen wurden im Gegenstoß wieder gesäubert . Zwischen
Le Eatean und Aisonvillc drang der Gegner v "

.
' '

nzelnen Stellen in unsere Linien ein . Nach wechselvollcnc
Kampfe brachten wir den Feind vor unserer Artillerie
an der von Le Eatean nach Wassigny führenden Straße
bei La Vallee -Mnlatre und Mennevret , sowie nordöst¬
lich von Aisonvillc zum Stehen . Wv der Feind darüber
hinaus vordrang , warfen ihn unsere Gegenstöße wieder
zurück . Aisonvillc und die südlich anschließenden Linien
wurden gegen mehrfachen Ansturm des Feindes gehal¬
ten . Auch am Nachmittag sind vor ihnen erneute An¬
griffe gescheitert . Ebenso blieben die gegen die Oise¬
front nördlich vion Origny gerichteten feindlichen An¬
griffe erfolglos .

An der Aisne setzte der Gegner seine heftigen Angriffe
westlich von Olizy fort .. In hartem Kampfe wurde er
ab gewiesen . Preußische Jäger führten westlich von
Grandpre , Brandenburger und Sachsen auf dem Ostnser
) er Maas erfolgreiche Angriffsunternehmungen durch .

. D- Der , Erste^ Generakqnartiermeister :^
-L udendorfs .

Staatssekretär Bauer über die Kriegsanleihe:
Es komme, wie es -wolle, die Llrü ' gs -

anleihe ist gesichert , dafür wird Reichs¬
tag und Regierung sorge«.

bootfiottilie Ostende, bis zur Hauptstadt Westslanderm
und ehemaligen Mittelpunkt des Welthandels , Brügge ,
hat sich in den letzten Tagen vollzogen . Die ganze Küsten¬
wacht von Nieuport bis Ostende und der äußerste Flügel
unserer Nordfront von Thonrcmt bis zum Kanal sind

- ein Weiler Sumpfstreifen trennte meist die beide
Lager — zurückgezogen. Ebenso ist der ganze Keil des
französischen Gebiets gegen Belgien östlich der Lys aus-
gegeben : Lille und die französischen Industriestädte Tour -
coing und Roubaix sind geräumt , ferner ist das unhaltbar
gewordene Donai aufgegeben . Die Räumung des ge¬
nannten Gebiets muß schon verschiedene Tage im Gange
gewesen sein, beträgt doch die Entfernung von Ostende
vis Brügge reichlich 20 Kilometer , die von Nieuport
bis Brügge 35 Kilometer . Ob Brügge noch in deutscher
Hand ist, geht aus dem Tagesbericht nicht deutlich her¬
vor , cs ist ans ihm mit Wahrscheinlichkeit nur so viel
zu entnehmen , daß die neue Frontlinie entlang der fast
genau südlich ziehenden Straße Brügge — Jseghem —
Kortryk bis zur französischen Grenze östlich Tourceing
führt . Dabei ist anzunehmen , daß Werwict und Nceenen
an der Lys in dem aufgegebenen Gebiet inbegristen sind.
Wieso dann der Tagesbericht sagt, westlich von Ule

Der flandrische^ TageÄiericht vom 17 . Oktober steUtc
den Kriegsbetrachter in der Redaktionsstnbe vor ein Rät¬
sel . Wie man auch dic amtliche Meldung mit der Karle
verglich, das Winkelmaß und den Zirkel ansctzte , -
es wollte nicht recht stimmen . Wer den Kriegsverlauf ,
namentlich an der Westfront , von Anfang an mit Auf¬
merksamkeit verfolgt hat , der weiß, daß unser General¬
stob noch nie eine nnwalpw Meldung hat in die Welt
Hinansgehen lassen ; die Berichte des Ersten General -
qiiartiermeistersc haben stets eine Bestätigung durch die
Entwicklung der Kriegsereiginsse im Großen und im
Kleinen gesunden. Mer ebenso bekannt ist auch , daß schon
die amtlichen Mitteilungen dcS Generals von Stein ,
mehr aber noch die Ludcndorffs , bei der Darstellung
der Kriegsoperationen , die — manchmal in kaum er¬
kennbarer Ferne — entscheidende strategische Wenlmngen
vorbereiten sollten , eine klassische Farm zeigen, im ein¬
zelnen wahrheitsgetreu zn bleiben und doch von wem ,
was in Vorbereitung ist, vorzeitig nichts zn verraten odc" '
. .. doch nnr als etwas ganz Unbestimmtes ahnen z - ,
lassen . Ein solcher Fall lag im Tagesbericht vom 17 . Okt.
vor . blicht mehr und nicht weniger als die Räumung
von Westslandern mit ^ dem Hauptstützpunkt der Tmrch -

und Donai bestehe nur lose Gefechtstätigkeit mit dem
Gegner , ist nicht klar, da doch Lille und Donai geräumt
sind . Vielleicht soll es heißen : östlich . Ueberhaupt schciG
es, als ob der Tagesbericht noch einiges zu sagen Hütte ,
was er sich für später vorbehält . So erfahren wir nichts
darüber , wie der Rückzug ' sich vollzogen hat . Der scharfe
Vorstoß der Belgier und ^Franzosen von Zarren ans
Werken am 15 . Oktober ,der durch eine Landwehr - Divi¬
sion aufgehalten wurde , hat vielleicht schon den Zweck
gehabt , den Rückzugstruppen in die Flanke zu fallen .
Der Feind ist nach dem Tagesbericht mit starken Kräften
» nseren Truppen nachgefolgt und jedenfalls an der am
17 .Oktober erreichten Frontlinie kam es zn Gefechten, in
denen der feindliche Nachstoß abgewiesen wurde . Ob die
w . iteren Seestützpunkte am Kanal , Blakenberghe (13 Kim.
nordwestlich von Brügge ) und Zeebrügge noch in deutscher
Hand sind, erscheint nicht sicher ; die Brücke , die den in
Betracht kommenden Knstenstreifen bis zur holländischen
Grenze mit dem noch in unserem Besitz befindlichen Be-
setznngsgebiet Westflanderns verbände , könnte kaum ü . er
15 bis 20 Klm . breit sein . Es wäre unnütz , darüber zu
grübeln , ob die Räumung Westslanderns , die an Beden -
tnng und Tragweite alle seitherigen Rückzugsbewegunge.
in Schatten stellt, aus militärischen Notwendigkeiten er -
ivlgt sei, oder ob nicht vielmehr politische Erwägungen
im Zusammenhang mit den schwebenden Verhandlungen
mit Wilson den Ausschlag gegeben haben . Als sicher darß
jedoch gelten, daß die Anwesenheit des Chefs des Admiral¬
stabs der Marine , Scheer , in Berlin am 16 . Oktober, mi!
dieser Angelegenheit in Verbindung gebracht werden muß .
Durch die Räumung Westflanderns und der rcüste des
Kanals wird der Krieg strategisch und taktisch wohl in
manchen Dingen einen neuen Charakter gewinnen . Unsere
äußerste rechte Flanke , die seirher durch das Meer ge¬
deckt war , wie die äußerste linke durch die neutrale Schweiz
gedeckt ist , ist nun eine offene geworden und - - der
Feind hat eine unmittelbare Landverbindung mic Lol -
land gewonnen .

Zwischen Le Cateau und der Oise ist eine neue
einheitliche Durchbruchsschlacht im Gange . Ans dem Nord -
siü .qel und im Zentrum erlitt der Feind wieder eine voll¬
ständige Niederlage ; seine Angriffe scheiterten schon vor
unseren Linien . Nur wenig mehr Erfolg war den Feinden
,Engländer , Franzosen und Amerikaner ) aus dem linken
I lüget beschieden . Drei Kilometer östlich von seiner Aus¬
gangsstellung Banx ) wurde der Angriff bei Vallee Mnlatre
und weiter südlich bei Mennevrer und Aisonvillc , dem
oft genannten und auch jetzt wieder gehaltenen , znm
Stehen gebracht. Der Durchbruch ist wieder nicht erreicht.
Bei Grand Pre gingen preußische Jäger und auf dem
Ostnser der Maas andere deutsche Truppen zum An¬
griff über , gewiß kern Zeichen einer Niederlage .

Die militärischen Beigeordneten der neutralen Ge
sandtschasten in Berlin haben sich am 18 . Oktober a : : :
den westlichen Kriegsschauplatz begeben .

In dem Frontbericht der „Daily Mail " vom -1 . Ott .
über die Schlacht bei Cambrai heißi es : Die besonderen
Scharfschütz enabteilnn gen , die vom deutschen
Hauptquartier

'
geschickt wurden , um den Widerstand zu

verstärken, haben überall mit großer Festigkeit und Ge¬
schicklichkeit gekämpft, und ne kämpften bis zum letzten
Auaenblick . . - — . . — .



In , ? der flanLrrsck'» Stadt T. h ie l l (8 Klm .
'

ist !'
ich voil - Koo-lskanip ' warben durch auhergewöhnkicl,

heftige Bombenabwürfe ganze Straßenzüge medergelegr
und beträchtliche^ erlustc untev der Zivilbevölkerung ver¬
ursacht. ^ In ,i einem einzigen Hand wurden 10 Belgier
-nuer den Trümmern begraben .

Ter sranzösiM Funksprnch Lyon vom 16 . Ok
tolxw, ! 0 Nhr vormittags, »- meldet, daß die Deutschen
die Stadt ' Routers lRonffelaere > vor dem Verlaßen
an zahlreichen Stellen in Brand steckten. Dieser Funk
sprach ist ein neuer Beweis dafür , daß die gesamten
Meldungen über -Zerstörungen der Teutschen im be
setzten Gebiet lediglich aus hetzerischen Gründen ohne ii
gendivelche Unterlagen von der Entente verbreitet >ver
den , denn noch am gleichen Tagen berichtete der euglische
Frontberichterstatter Persival

'
Philipps im Funkffruch

Earnavon uni 4 .30 llhr iiachmiltagS, daß die Madt
Routers unzerstört ist. - , B -

- - Mststx
Kundgebung des Kaisers Karl.

Wie » , 18 . Okt . Eine Sonderausgabe der „Wiener
Zeitung " verössentlicht eine Kriiidgebung des -paifei -.-
Kart vom 16 . Oktober an die österreichischen Völker .
Me harten Opfer des Kriegs , heißt es dariiiMnüfsen uns
)en ehrenvollen Frieden sichern , an dessen schwelle imr
p-nte mit Gottes Hilfe stehen . Nunmehr muß ohne Mium
ris der Neriausban des Vaterlands aus seinen natür
nchcn und daher zuverlässigen Grundlagen in Angriff
pmommcn iverden. Oesterreich soll deni Willen semei
Völker gemäß zu einem Bundesstaat iverden , in dein
eder Volksstamm auf seinem Siedeluugsgebiet fern eigene ^
lautliches Gemeinwesen bildet . Der Vereinigung der p o 1-
rischen Gebiete Oesterreichs mit dem unabhängigeil pol
rischen Staate wird jedoch in keiner Weise vorgegryfen .
Die Stadt Triest samt ihrem Gebiet erhält den Wnn -

rer der ungaristhen heiligen
-ührt wird , soll jedem nationalen Einzelstaat p-me strelbit
tändigkeit gewährleisten. Bis die Umgestaltung auf gewtz
.ichem Wege vollendet ist, bleiben dWLestehenoeî Em -
. ichtungeu aufrecht. An die Völker, auf deren selcht
restimmuug das neue Recht sich begründen wird , ergeht
nein Ruf , an dem großen Werke durch Natioual --
: äte mitzuwirken , die — gebildet aus den Reichsrats --
rbgeordneteu jeder Nation — die Interessen der Volker
;u einander , sowie im Verkehr mit meiner Regierung
;ur Geltung bringen sollen. So möge unser Vaterland
rls Bund freier Völker aus den Stürmeil des Kriegs
ergehen .

_ . ,ßM 'N
"

,
Jur Wilfonnotc .

Berlin , 18 . Okt. Wie der „Verl. Lokalanz .
" er

fährt, haben die Beratungen über die deutsche Antwort -
uote ihren Abschluß gesunden nnd die zuständigen stellen

. sind mit der Absassmlg des wichtigen Dokuments be¬
schäftigt . Die Antwort ,verde keine schroste Ablehnung
der Wilsorrnote enthalten , sondern den Weg zu wertereil
Verhandlungen offen lassen , aber sie werde gegen die von
Wilson erhobene Beschuldigung Verwahrung entlegen, daß
die Deutschen unnötige Greüeltaten verübt haben lollen .
Tic deutsche Note werde Wilson noch eumutt Gelegenhen
geben , zu zeigen , ob es ihm mit den so feierlich ver¬
kündeten Rechtsgrundfätzen ernst ist und vb er me orächt
har , ihnen auch 'bei seinen Bundesgenossen Geltung zu
verschaffen . — DiefßKrvlzzttz ." -schreibt : Durch dre unge-
heuren Verleunidungeil im französischen Senat wrrd e»
klar, daß der Teil der leMen Mlsomwte , der pch « u,
ailgebliche Verwüstungen durch ->die deutschen Truppen
bezog, auf französische Eingebung .zurückzusühreil rst . Die
Perleunidullgen sollerr nur dazu dienen , noch nlehr f ' "'-

- -s -ls gierige Frankreich herauszuschlageu . -SB B -
„ Berliner Morgenpost " heißt es : Wir haben uns uve ^
die Gesinnungen unserer Feinde gegen uns niemals ge
r äuü-ln Aus dem aber , was sie heute redeil nnd Meiden ,
imitz auch für den, der bisher immer noch an ihre Ver¬
nunft ulid an ihre Menschlichkeit geglaubt hat , hervor¬
gehen , was wir zu erwarten hätten , wenn wir lins diesel-
rasenden Meute auf Gnade oder Ungnade ergeben wokden .

Neues vsm Tage. -/
Die neue Regierung .

Berlin , 18. Okt. Wie wir hören , findet heute abend
6 Uhr eine neue Sitzung des sog . Kriegskabinetts
statt, in der über die endgültige Fassung der deutschen
Antwortnote Beschluß gefaßt werden soll. Die Absen
düng der Antwort dürste vor Samstag nachmittag nickst
zu erwarten sein .

Berlin , 18 . Okt. Die nächste Sitzung des Reichs
tags findet an , Dienstag den 22 . Oktober nachmittag -:2 Uhr statt .

Berlin , 18 . Okt. Die Deutsche Fraktion des Reichs¬
tags (Graf Posadowski u . Gen . ) hat die sofortige Ab¬
berufung der deutschen Heeresmacht und der Zivilverwal
tung aus Polen dem Reichskanzler zur Erwägung gestellt.

Walvow - leibt .
Berlin , 18 . Okt. Der Staatssekretär des Kriegs¬

ernährungsamts vop Waldow hat aus wiederholtes
-Ansuchen des Reichskanzlers sein Mtlaffungsgesuch zurück¬
gezogen, da ein Wechsel in der Leitung dieses wichtigenAmts in der gegenwärtigen ernsten Zeit verhängnisvollwerden könnte. (Die Verantwortung für die Volksernäh -
rung zu tragen ist nicht jedermanns Sache . D . AKr .)

Vaterländische Kundgebungen .
Berlin , 18 . kOt. Der Gesamtvorstand

' des Reichs¬
städtebunds , dem 630 Städte -angehören , hat an den
Reichskanzler eine Kundgebung - gesandt : Der Städte -
bu » d vertraue , daß die Regierungen der schweren Stunde
nur eine Entscheidung treffe, öre mit der Ehre des
deutschen Volks vereinbar sei . Sollte die Hoffnung auf
einen Rcchtsfrieden trügen und der Kampf aus Leben und
Tod ausgenommen werden , so . solle die Welt erfahren ,

, daß deutsche Männer im letzten .bitteren Kampf zu siegenoder M ^sterbM wissen.

Im Namen von 40 000 deutschen Frauen erklärt
der Deutsch Evangelische Frauenbund : Wir enipfindeu
tief die unserem Vaterlande durch die Botschaften aus
Amer ika angetane Schmach. Wir wollen keinen Frieden ,
keinen Schutz um diesen Preis . Lieber wollen wir alles
erdulden, als die Ehre verlieren .

Der Gefangenenaustausch .
( ) Singen , 18 . Okt . Am nächsten Montag tref¬

fen mit Sonderzug wieder über 800 Internierte aus
Frankreich hier ein.

Vrzbergers Lohn gestorben.
Karlsruhe , 17 . Okt. Der einzige, 18 Jahre alte

Sohn des Staatssekretärs Erzberger , der seit 1 . Ok¬
tober hier als Fahnenjunker in der Nachrichterrtrnppe
stand, ist an der Grippe gestorben. Sein Vater , der in
voriger Nacht hier angekommen war , konnte nach dem
„Bad . Beobachter" nur noch von ihm Abschied nehmen.

Der österreichische Staatenbnnd .
Berlin , 18. Okt. Aus Wien wird dem „Berl .

Lokalanz.
" berichtet : Nach dem Neuaufbau der Monar¬

chie wird der deutsch - österreichische Staat insgesamt
9 600 000 deutsche Bewohner , der tschechische Staa : in
Böhmen 4 242 000, in Mähren 1809 000 , in Schkesien
100000 , insgesamt 6 2610 (>0 Bewohner zählen . Der
slavische Staat wird 2042000 Slowenen und Serba
Kroaten umfassen, der ruthenische Staat 3 310 000 Ein¬
wohner.

Die Ereianiffe im Oste« .
Mordtaten in Polen .

Warschau, 18 . Okt. In einigen Orten des Genera!
gouvernements sind hinterlistige Angriffe ans deutsche
Besatzungsmannschaften verübt worden . Ein Gendarm
und zwei Soldaten wurden einzeln rücklings überfallen
und ermordet . Strenge Maßregeln sind ergriffen . Zn
Ciechanow wurde ein Bandit erschossen, mehrere andere
wurden mit den Waffen gefangen . Den betreffenden Ort¬
schaften werden Geldbußen auferlegt , außerdem haben sie
Geiseln zu stellen , die mit ihrem Leben für die Sicher¬
heit der deutschen Beamten und Soldaten einzristehen
haben . - .

>r77MS5 > ook-

rMfüg -- zu
'"'Viesen ' VerharMun gen sott , von englischerSeite ausgegangen sein . Es verlautet , daß ja nach

dem Ausfall der Schweizer Verhandlungen Andrassy
zum Außenminister und zum Friedens -Unterhändler aus¬
ersehen sei. Kch s -L '

WKMiHchlag auf Trsza .
Bu - apest, -ck7ü Okt . (Ungar . Kor . -Bur . ) Als ge¬

stern nach Sitzungsschluß des Abgeordnetenhauses Graf
Tisza das Haus verließ , näherte sich ihm ein halb¬
wüchsiger Jünge mit einem Revolver in der Hand . Der
Kraftwagenführer schlug dem Burschen ins Gesicht, woraus
dieser den Revolver fallen ließ. Er wurde festgenommen.

Bei dem polizeilichen Verhör gab der Verhaftete an ,daß er Lekay Lettner heiße, 23 Jahre alt und Beam¬
ter der Futtermittelzentrale sei. Den Anschlag habe er
verübt, weil er in Tisza einen» der Urheber der Ver -
längnung des Kriegs erblicke . Er habe auch beabsick-
II , Len deutschen Staatssekretär von Hintze wich

rend seines Budapester Aufenthalts zu töten , doch sei
der Staatssekretär vor der Ausführung abaereistt

Bolschewismus in Kolen . ^ »
Warschau , 18 . Okt. Im Kreise Dublin wurden

durch die Feldgendarmerie zwei bolschewistische Hetzer ver¬
haftet , die 14/s Millionen Rubel , davon ein Drittel in
Gold, bei sich führten . Eine Parteiversammlung der pol¬
nischen sozialdemokratischen Partei hat nach der „Gaz .
Wieckvrna" die Anwendung der Gewaltmittel im poli¬
tischen Kampf beschlossen. Als erster Anschlag fei die
Ermordung des deutschen Feldpolizeikvmmissars Dr .
Schultze in Warschau anzusehen. Der polnische Brigade¬
general Haller soll in Mnrman eine polnische Legion
zur Vertreibung der Deutschen anwerben .

Stockholm, 18 . Okt . Die Witwe des Großfürsten
Konstantin Konstantinowitsch ist mit Sohn und Tochterans Rußland in Stockholm angekommen und hat als
(hast des schwedischen Königspaars im Schloß Woh¬
nung .genommen . ^ '

M _

Die Ereignisse im Westen.
- Englischer Heeresbericht vom 10. Okl . , nach
mittags . Gestern nachmittag unternahm der Feind

. ,cn heftigen örtlichen Gegenangriff auf '
Haussp , der '

nit schwerem Artilleriefeuer gepaart ging . Unsere Trup¬
pen wurden an den Westranv des Torfes zurückge-

, dräng : , wo noch immer gekämpft wird . Wir machten' " w Nach ! weitere Fortschritte südwestlich von Lille .
-

In Mitdbad zu haben bei Gugeu Scheust .

Die Anslösrmg - er Donnumonarchie .
Wien , 17 . Okt .

'Der Ministerpräsident machteden Führern der parlamentarischen Parteien Mitteilungen
.über die Bildung der Nationalstaaten und Nativnalregle -
rungen in Oesterreich. Die nationalen Versammlungender Völker sollen anfgesordert iverden, die Wahl von
Nationalregieeuvgen vorzunehmen . Damit wäre die Um
bildung Oesterreichs in einen Bund nationaler Staate »
geplant . Zunächst sei die Bildung von vier nationalenStaaten in Aussicht genommen, eines deutsch-österrei
chischen, eines tschecho slowakischen , eints illyrischen undeines ruthenischen. Diesen Staaten würde das Reichsoberhaupt , die Vertretung nach außen , das Zottund das Handelswesen und die Landesverteidigunggemeinsam sein . In die Bundesversammlung (an

'
stellcdes bisherigen Neichsrats ) haben die Nationa

'
lversainm

langen ihre Vertreter zu entsenden. Die Gcbietsnbgren -
zung soll durch besondere Kommissionen erfolgen .

Auch die Ungarn ! ^
Budapest , 16 . Okt. Im Abgeordnetenhaus er¬klärte Wekerle, daß der Kaiser das Rücktriusgesnch desKabinetts nich : angenommen habe. (Zurufe : Sie habendie Demokratie verraten !) Nachdem Oesterreich sich ausföderativer Grundlage organisiert hat , stellen wir uns

auf die Grundlage der reinen Personalunion und werden
demgemäß unsere Politik in wirtschaftlicher Beziehungunk^ auch in Bezug aus unser Heer unabhängig und
selbständig organisieren . Graf Michael Karolyi ver¬
langte die sofortige Eröffnung von Friedensverhand
langen ohne Rücksicht auf die bisherigen Jittereffenge --
meinschaft . Ungarn müsse durch einen eigenen Delegier¬ten vertreten sein . Unter heftigen Ausfällen gegen die
Partei Tiszas forderte er, Paß die Urheber des

'
Kriegszur Verantwortung gezogen würden - Martin Lovajsi,Mitglied der Karolyipartei , rief : Wir erklären , daßwir Ententesreunde sind . Bei diesen Myrten er¬

hob sich ein großer Lärm .
Berlin , 17 . Okt . Me „Tägl . Rundschau" meldetaus Wien : Graf Julius Andrassy befindet sich der¬

zeit in der Schweiz , wo er mit Vertretern der 'en g-
scheu AriMmt iesLVeröandluna«« Tübrtt Die ^ Lln,

Der Krieg zur See. ^
Berlin , 18 . Okt . (Amtlich. ) Im Sperrgebiet umE .glaud verst-nkteu unsere Tauchboote 24 BRD .Uuwr den versenkten Schiffen befand sich ein großer

MunilivusdauiPfer , ein Frachtdampser mit Beriziiiladuug ,sonne ein tiefbeladeucr Tankdampfer .

' Die EreigniflU Sste«?W
Moskau , 17 . Okt . Nach Zeituugsmeldungen aus

Wladiwostok hat Japan Abgeordnete aller Parteien des
Parlaments zur Untersuchung der Lage der japanischen
Truppen in Sibirien nach Wladiwostok entsandt .

Berlin , 16. Okt. Me russische Gesandtschaft er¬
klärt die Meldung eines Leipziger Blattes von einem-
Anschlag ans Lenin für unbegründet . .

- .- 'M N -
/ '.>4 )er Krieg zur See.

Stockholm , 16. Okt . Der schwedische Dampfer
.,Maja " (2200 BRD . ) wurde an der englischen Küste
torpediert. 9 Mann kamen um . M

Bude«. ' -
:—^

<- ) Karlsruhe , 18 . Okt . Der evangel . Oberkir '
chen-

rat hat im Hinblick auf die ernste Lage unseres Vater¬
lands für Sonntag den 20 . Okt. einen allgemeinen Lau¬
desbettag angeordnet .

(-) Heiyelberg , 18. Okt . Jni Alter von 61 Jahren
ist der Direktor des Botanischen Instituts an der hie¬
sigen Universität , Geh . Rat Prof ) Dir. Georg Klebe ,gestorben. Er stammte aus Ostpreußen und war vor
seiner im Herbst 1907 erfolgten Berufung an die hie¬
sige Universität Direktor des Botanischen Instituts in

^ Halle gewesen . Geh . Rat Klebe genoß in wissenschaft¬
lichen Kreisen einen bedeutenden Ruf durch seine Foo-
schungsstndien auf dem Gebiete der Entwickelungsge-
schichte .

(-) Rastatt , 18 . Okt . Nach schwerer Krankheit,welche er sich im Felde zugezogen hatte , ist Felddivi -
sivuspfarrer Hans Keller gestorben. Aus Rußlandstammend, war Divisionspfarrer Keller im Jahre 1907in den Dienst der evangl . Landeskirche eingetteten . Er¬
trug die Eisernen Kreuze 1 . und 2 . Klaffe , den ZähringerLöwenordeii uird den Hohenzollerschen Hausorden .

(- ) Baden -Baden , 18 . Okt . Im 60. Lebensjahr
ist hier Oberleutnant a . D . Felix Frhr . Röder von
Diersburg gestorben. Der Entschlafene gehörte als
Mitglied der Zentrnmspartei viele Jahre dem Büroer
lMchich an .

Karlsruhe , 17 . Okt . Der Staatsminister TrF-rhr . v . Bodman hat die Mitglieder des Präsidium -:der beiden Kammern und die 1 . Vorsitzenden der Frak¬tionen der Zweiten Kammer zu einer Besprechuns"P ^ r die derzeitige Lage auf Samstag vru19 . Oktober nach Karlsruhe , eingeladen .
(-) Konstanz , 17 . Okt. Der Küfer Franz Weißeaus Berlin hatte sich mit 14 Genossen wegeil mehrfachenBetrugs , Betrugsversuchs und eines Einbruchsdiebstahls -

Velyuchs zu verantworten . Sie hatten verschiedene LenkeNM Beträge von 5000 , 3000 , 2800 Mk . „ sw . betrogenDie Schwindler betrieben ihr Geschäft hauptsächlich r.M/ Saccharin und Gummi . Der Angeklagte Weiße und c , >Merer Angeklagter namens Huck erhielten je 1 I . .ws Monate Gefängnis , während die übrigen Angel !amenLeW chrmorichigLn- Gesäpgnisstrafen veyrrseitt wursten.



Württemberg:
(-) Stuttgart , 18 . Okt. (Zeitungsverb ' ot .)

Laut Verfügung des hiesigen stellvertr . Generalkomman¬
dos ist daS Wochenblatt der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratischen Partei Württembergs , „ Der Sozialdemokrat " ,
' ns die Dauer von zwei Wochen verboten worden . Das .
unter Prävcntivzensur stehende Blatt hatte den Aufru ,
der Unabh . Sozialdemokr . Partei Deutschlands abgedruckt ,
ohne chn der Zensur vorzulegcn .

(-) Stuttgart , 18 . Okt. (Ersatzwahl . ) Für
die Landtagsersatzwahl im Bezirk Ravensburg am 11 .
November hat die Partei der unabh . Sozialdemokraten
den früheren Redakteur der „Schw . Tagwacht ", Artu ^
Crispien , als Kandidaten ausgestellt . CrisPiepKist
zurzeit vom Feld beurlaubt .

(-) Stuttgart , 18 . Okt. (G aschreis er höhn rHM
Die Gemeindekollegien haben eine Erhöhung -des (MM
Preises von 16 Psg . aus 20 Psg . für das Kübikmeterf
beschlossen. Der Preis für -Elektrizität wurde im Durch -?
schnitt um 20 Prozent erhöht .

(- ) Stuttgart , 18 . Okt . (Weinlese . ) Auf der
Gemarkung Groß - Stuttgart hat gestern die Lese des
Frühgewächses ihren Anfang genommen . Man schätzt
den Ertrag bei einer Fläche von 491 Hektar ans über 9<M )
Hektl . Im Unterland komnit der Eimer bis jetzt ans 850
bis 950 Mk . zu stehen ; in Stuttgart wird er ettvasi
höher kommen.

(--) Stuttgart , 18 . Okt . (7 0 Mahre . ) Geh . K'omß
merzienrat Paul Z ' i lling , Inhaber des im Jäh -Ä
1888 gegründeten Ex-Portumsterlagers in Stuttgart , bM
geht morgen seinen 70 . Geburtstag .

'

(- ) Heilbronn , 18 . Okt. (Vlom Rathan s .) )
Um deni fortlaufenden Gleingeldmangel zu steuern , ivird
vie Stadt Heilbronn auch 20 Mk . , 10 ME. und 5 Mk .-
Lcheine ausgeben ; sie hat hiefür die Bestignis bis zum
Velrag von 5 Millionen Mark erhalten .

(-) Laufsen a . N . , 18 . Okt . (Messer he ld . ) Im
Verlaus von Händeln stach der 14jährige Weingärtners -
fohn Friedrich M auß dem 15jährigen Zigarrenarbeiter
Ulbert Rembold das Taschenmesser in den Unterleib , so-
>aß dieser nach einigeri Minuten starb . Der jugendliche
r ater wurde verhaftet .

(-) Alteusteig , 18 . Okt . (Schnlschlu st . ) Ge¬
iern wurde die hiesige Latein - und Realschule wegen
) er Grippe geschlossen .

0 ) Kirchheim u . T . , 18 .Okt . (Todesfall .)
Hn Alter von noch nicht ganz 84 Jahren ist Seminar -
cherlehrer Eugen Schmidt , Sohn des Vvlksschulrek-
ocs in Waiblingen , gestern früh hier , wo er beim Reserve-
chlfanterie-Regiment 248 in Ausbildung stand, an der
Grippe mit darariffvlgender Lungenentzündung gestorben.

(-) Ellwuugeu , 18 . Okt. (Schafpreise . ) Auf
will Schafmarkt am 16 . Oktober waren nur rund 1000
Stücke zugetrieben worden , bedeutend weniger als in
rüheren Jahren . Es wurden für das Paar Jahres -
jämmel bis 300 Mk . , Bracken und Lämmer 220 Mk.
ind für ältere Hämmel 280 Mk . bezahlt .

(- ) Nlltt , 18 . Okt . (Heldentod . ) Oberst z . D .
Maximilian Maier ist als Kommandeur eines württ .
.' andwehrregiments im Westen bei den schweren Mwehr -
älnpfen gefallen . IM Frieden war der Verstorbene
loiitmarrdeur beim Bezirkskommando Ulm . Er ist 1856
in Wiblingen geboren .

" '
( --) Gcrstcttcu , OA . Hcidenhcim, 18 . Okt . (Ver -

sachter Familienselbstmord . ) Gestern früh der--'
breitete sich im Ort das Gerücht, Jakob Bayer hier
habe sich, seine Frau und die sechs Kinder durch Gas -
getötet . So schlimm war es nun nicht . Bayer hatte
morgens 5 Uhr die Familie im elterlichen Schlaszir
wer versammelt lind scheint sie überredet zu haben , ge¬
meinsam zu sterben. Der Gashahnen im Schlafzimmer
wnrde geöffnet und im anstoßenden Wohnzimmer die
'
Lampe

'
abgeschraubt. Eine Tochter schloß aber unbe¬

merkt den
'

.Hahnen im Schlafzimmer wieder, sodast das
ausgeströmte Gas zur Tötung nicht hinreichte.

'-Ule
acht Personell wurden zwar bewußtlos , konnten e -,
da das Vorhaben der Familie von Nachbarn entdecktun.
rasch ärztliche Hilfe geholt wurde , ins Leben znrückge -
rilfen werden . Nach der „Gerst . Albztg .

" haben sich
verschiedene Mitglieder der Familie Diebstähle und Heh¬
lerei zu schulden kommen lassen und hatten Strafen zu
gewärtigen .

— Land Wirtschaft ! . Winterschulen . Von den
landwirtschaftlichen Winterschnlen werden , falls genügend
Anmeldungen eingehen , voraussichtlich eröffnet werden
diejenige in Hall am 11 . November , in Gmünd am 7 .
November , in Ulm am 11 . November , in Ravensburg
am 11 . November , in Riedlingen am 14 . November und
ül Reutlingen am 13 . November . Ueber die etwaige Er¬
öffnung der Winterschnlen in Heilbronn , Rottweil und
Leonberg kann zurzeit noch keine Bestimmung getroffen
werden.
st sp Die Herbsttagung - es Württ . Landes¬
vereins für .Kriegerheimstätten (Vertretcrversamm-
lting der Bezirksvereine und Abendversammlung i muß
wegen Erkrankung des Bortragsredners ans unbestimmte
Zeit verschoben werden .

Erhöhung der Wildhöchstpreise . Diewürtt
Fleischversorgnngsstelke hat in Anpassung an die in
Preußen getroffene Regelung die Wildhöchstpreise erhöht ,
um ein Abfließen des Wildes nach Preußen zu verhindern
und den durch Erhöhung der Jägdpacht , der Treiber¬
löhne, der Fnhrkosten usw. gestiegenen Gestehungskosten
Rechnung zu tragen . Mit Rücksicht auf die minderbemir -
telte Bevölkerung sind die Preise für Kochfleisch (Ragout )
nur wenig erhöht worden . Beim Verkoms an die Ver¬
braucher kosten jetzt Rehwild in ganzen Stricken 1 . 75
Mk . für das Pfund , Rücken und Keule 3 Mk . , Blatt und
Bug 2 Mk . , Kochfleisch 80 Pfg . z Rot - und Danrwild
in ganzen Stücken 1 . 40 Mk ., Rücken und Keule 2 .50 Mk . ,
Blatt und Bug 1 .80 Mk . , Kochfleisch,76O Psg . ; Wild¬
schweine : Rücken und Keule 2 .50 Mk . , ' Blatt oder Bug
1 .90 Mk . , Kochfleisch 1 Mk . ; .Hasen im ganzen Stücken
1 .40 Mk ., Richen und Schlegel 2 .60 -Whk . , Kochfleisch
80 Psg . M ^

50 000 Mk . Geldstrafe . DeraLederhändler Max
G , r ü nebaum ' iw Ofsenbach wurde - wegen Steuer¬
hinterziehung zu 3 Monaten Gefängnis .

- und 50000
Mark Geldstrafe verurteilt . ' >

Bei einem Erdbeben kamen am (11 . Oktober ir
Pvrtorico (Antillen ) 100 Personen um .

" Tausende sink
obdachlos. Der Scbadeü beträgt ca .

'
.4 Bhill . Dollars .

'
ep. Außerordentlicher Betlag . Im Blick aus

dre Sorgen und Fragen dieser Tage hat die evang . i
Oberkirchenbehörde in Württemberg , die schon am letzten ,
Sonntag eine von tiefem Ernst getragene Ansprache an
die Gemeinden von den Kanzeln verlesen ließ, cmge-
ordnet , daß der nächste Sonntag in den ev . Kirchen
des Landes zu einem außerordentlichen Bettag gestaltet
werde. . , .

— Zu den Weinpreisen . Es wird uns ge,chrre -
ben : Nach heil beim Kriegswucheramt einlaufenden Mel
düngen werden trotz ergangener Warnung schon jetzt
zu beginn des Herbstes Preise für Wein gefordert und
bezahlt, die die des Vorjahres weit hinter sich lassen.
So werden von einzelnen Gegenden Preise (ohne Steu¬
ern ) von 1300 bis 1800 Mk . genannt , im letzteren Fall
gerade das Doppelte des betr . vorjährigen Dnrchschnilt -
erlöses . Die Erzeuger in Schnait , Strümpfelbach und
Umgegend sollen sogar noch aus wesentlich höhere Be¬
trüge warten . Es wird wiederholt amtlich daraus hin-

^
gewiesen , daß die Auflandigen Behörden gegen Preis - .
lreibereien rücksichtslos Vorgehen werden und daß chie
Ueberwachungsbeamten insbesondere angewiesen sind, irr
Fällen von Preistreibereien den betreffenden Wein so¬
fort zu beschlagnahmen und zwar auch , wenn er
schon denr ' Käufer ausgeliesert ist, abgesehen davon ,
daß die schuldigen Kä .n f e r bestraft werden.

— Der Absatz von Lbstmost. Durch eine Be¬
kanntmachung der württ . Landesversorgungsstelle wird '

bestimmt : Die . .Reichs stelle für Gemüse und Obst hat
unterm 12 . August 1918 verfügt , daß 8er Absatz von
Apfel- und Birnenwein das Jahrgangs 1918 durch Er¬
zeuger, ebenso wie durch den Handel , verboten ist. Nur
wer in diesem Jahre weniger als 30 Doppelzentner
an Birnen und Aepfeln nicht gewerbsmäßig verarbeitet ,
darf den hieraus hergestellten Most absetzen . Jeder
weitere Absatz des beim Erzeuger erworbenen Mostes
^ --s Jahrgangs 1918 , wie jeder .Handel mit diesem
Most überhaupt , ist verboten . — Obstmost des Jahres
1918 und früherer Jahrgänge , soweit es sich um Mengen .
von mehr als S Liter handelt , darf nur mit Geneh - i
migung de^ Landesversorgungsstelle abgesetzt werden , j

Arcf den heute Abend im Gasthaus zur alten Linde -
stattsindenten Vaterländischer Abend verbunden .mit einem I
Vortrag der Zeitlage von Herr Hauptmann Hermelinkmöchten ,
wir besonders Hinweisen . i

Kath Gottesdienst. Sonntag den 20 . Oktober 9 H2
Uhr Predigt und Amt 2 Uhr Andacht Montag keine heil.
Messe , an den übrigen Wochentagen 7 V2 Uhr heit . Messe .
Montag und Freitag Abend 6 V- Uhr Andacht . Beicht :
Samstag Abend von 4 Uhr an, an den Wochentagen vor
der heil . Messe . Komunisn Sonntag 7 HZ Uhr, an den
Wochentagen bei den heil . Messen .

Gvang . Gottesdienst . 21 . Sonntag n . Dreieinigkeits-
scst . ^ Außerordenlicher Bettag .) Sonntag , 20 . Oktober
Vorm. 9 r/4 Uhr Predigt Stadtvikar Remppis Nachittag 2/

"
3 Uhr Predigt in Sprollenhaus Stadtvikar Remppis .
Abends 8 Uhr Vibelstunde hier derselbe .

Druck und Verlagder B . Hofmann ' schen Buchdruckerei )
" >

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst
- --
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Ä Wildül ! ANiijmcsiellr:
Laden WWlmßMk N.

für die

Oberamtssparkaffe
NeaeabKrg

nimmt von he « te an die Unterzeichnete Agenntur von Ein¬
legern und sonstigen Personen entgegen .

Wildbad, den 24 . September 1918.

SLodlpffege

Trotz großer Knappheit in GÄs ist cs mir dccrch früh¬
zeitigen Bezug gelungen, noch ei nen Posten

Eindunst-Mäser
i « div . Gkvtze « ,

zu beziehen, und rate ich Interessenten , sich jetzts chon den
Bedarf hierin zu decken .

Hochachtend

- Wildbad, den 19 . Okt . 1918

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten , die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn
und Butter

Georg Rothsuß
Feld . -Art -R - gt . Ur . 116 .

infolge schwerer Krankheit im Kriegslazarett
Freiburg im Alter von 20 Jahren sanft verschieden
st-

Um stille Teilnahme bitten :
die krsiterudert Eltern

8mß LötlDtz mit Frau
Beerdigung in Wildbad Montag mittag 2 Uhr.

empsieht

Tamsvirr-
Gesunder BbKmoK Ersatz

in Portionen für 100 Ltr .
mit künstl Süß Stoff Mk . 9—

ohne künstl . Süß Stoff für 75 Lir . Mk . «!-

Roberl ^ Treiber ,

verkauf
Zwei gute junge

sind zu verkaufe » .
Mills M- ltlre .

Einige sehr gut erhalt e »e

Aefen
sowie einen

Kerd
hat preiswert zu verkaufen
Christian Schili , Baugcsch.



Wekclnntmclchung
Auf folgende am Nnthaus angeschlagene Bekanntmach¬

ungen mied zur Nachachtung hingewiesen :
1 . der Landesversorgungsstelle über den Verkehr mit

Wein vom 4 . Okr. 1618 .
2 . des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 1b . Okt . 1918

betr . Herbstkartoffelversorgung 1918 .
3 . derselben Behörde betr . HcrbstkartoffelpreiS vom

15 . Oktober 1918 .
Wildbad , den >8 . Oktober 1918 .

Stadtschutiheißenamt : Stv . Bonner .
K . Oberamt Uenenkürg

"

Uartoffelbezugfcheine.
Die Frist zur Einreichung der ausgesüllten Kartoffelbe¬

zugscheine ist durch die Landeskartoffelstelle vom 10 . Okt ber
(zu vergl . K 4 Abs . 4der Vers . vom 7 . August 1918 , Staats¬
anzeiger Nr . 183 ) bis zum

31 . Oktober 1618
verlängert worden .

Den 15 . Oktober 1918 . Ncgierungsrat Ziegele .
Bekannt gemacht .

Wildbad , den 19 . Oktober 1918 .
Stadtschuliheißenamt . Dtv . Bätzner

empfiehlt Adolf Blnmenthal .

^ i « 886l -kÄp16r
« ttpfiehlt Woert Greiber '

Schon sür

lVIK . 5 .20
monatliche Zahlung kann jeder

9 . IMt WMcht
zeichnen und sein Leben unter sofortigem vollen
Einschluß der Kriegsgefahr zu günstigsten Br
dingungen versichern - Im Felde Stehende
können dnrch ihre Angehörigen in der
Heimat versichert werden .

Auskünfte und Anmeldescheine durch die

I
- - - -

W Mttmierz
der Lebensversicherungsgesellschaft österr .

Schloßstraße SS Fernruf 4478

Die Angehörigen der im
Kriege Gefallenen nnd
Gestorbenen ersuche ich höf¬
lich, ein Lichtbild uebst An -
gabeßdes

' Keburts - und Sterbe¬
datums der Gefallenen zwecks
Aufnahme in die Kriego -

chronik der Gesamtgemeinde
Wildbad abgeben zu wollen in
der Buchhandlung von Ge¬
schwister Finm lneb » der
Sonne in Wildbad .
Also auch Spollenhaus , Non -
nenmiß usw eingeschlossen.
Der Herausgeber : CarlFlnm

„Burnus "
wäscht Wäsche wunderbar .

Zu haben in Paketchen
25 Pfg . bei

Carl Wilh . Sott .

nehmen

9 . LrtsZ
entgegen nnd vermitteln kostenfrei

zu Originalbedingungen , ohne ärztliche Untersuchung .

Nähere Auskunft auf Wunsch bereitwilligst .

MM 8 llhr
Mnlöaislhn Adkü

im Gasthof zur alten Linde
mit einem Uortragvon Herr Haupt man » Herme -
liun mii Oesnngsdltt 'bi'etungen tzbs
hiesigen Liederkranzes und Gedichtvorträgen -durch Mitgliederdes ev . JünglingSvereins, . veranstaltet vom Äexirkokrieas -ano schuß Aenerrbiirg .

frei ! Jedermann ist herzlich eingeladen .Wrldbad , den l9 . Okt . 19 - 8 .
Staorjchullheißenamt Stv . Bätzner

Die württ. Sparkasse
(LMesslmkO)

nimmt Zeichnungen auf die

neue Kriegsanleihe
von Einlegern und anderen Personen entgegen .

Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen .

Wein Geschäft ist von
Heute ab

l
Kuss

McrtskeLker :
euer Mein ist eingetroffen .

Zwiebeikuchm
Gasthaus zur alten Linde

Morgen Sonntag

Weuev Wein
mit ZwiebelKuchen

>.<r

Par¬

fümerie

« « -

Toilette -

Artikel

k-x^ di

Na ^ elpst gemittetMundwasser
Bals . Mundwasser 3 .50
Lohses Mundwasser
Pergenol - Mundwasser -Tablet .
Kosmodont usw .

Zahnpaste «
Kali , Klora , Chtorodont ,

Pebeco usw.

Parfüme
Dralle ' s III 5 .50 u . 4 .50
Rosa Centifolia
Rokoko-Veilchen
Fascinata , Akazina
Veilchenduft 2 . 50
Niama 30 .—
Elata 30 . — usw .

Haarwässer
Dralles Birkenwasser
Birkenwasser
Kräuterwasser
Kamillenertrakt
Bayrum la .

(alles noch spiritushaltig )

Haaröle
Klettenwurzelöl 1 .80 — 120
Blumenöl

Brillautine
in fester Form u . flüssig

Haut - u . Gefichts -

pstegemittel
Lohses Lilienmilch 2 . 50
Gurkenmilch
Kombella -Mandelkleie
Kaloderma — .25, — . 50
— . 75 bis 1 .75
Fußstreupulver

Cremes
Nivea , Kombella , Oja
Krasotan , Alpenblüten ,
Leo Mouson , Uralla usw.

Brennlampen
gut vernickelt . l

Stein der Weisen 2 .—
Nagelpläitchen 1 .50
Nagelcreme 3 .50 — 1 . 50
Nagelwasser
Oja -Nagellack 7 . 50
Nagelpolideure
Nagelpfiege - Garnituren
90 . — bis 4 50

Haarbürste «
25 . — bis 1 . 75

Kleiderbürste «
12 .— bis 2 . 20

Puder (Gesicht)
ede Farbe , feste Form und

lose,
auch hübsche Luruspackung

K .-A . - Seife
und -Pulver

Haarentsettnngs
Puder

2 .50 bis 1 .50

Arisierkämme
8 . — bis 1 . 20

Zahnbürste «
3 .20 bis 0 .80

Handbürste «
5 . — bis 2 .50

Rasierapparate
20 .— bis 15 .—

Ersahklingen
Dutzend bis 6 . —

Schirme
55 . - bis 34 —

Berg - u « d
Spazierstöcke

6 . — bjs 2 . 20

« « -

Luxus -

Ware «

Stvfs - Hvserrrräger
6 . — bis 2 .50

Tcrmosfl schon
mit Gummüsoüerung

17 .— bis 8 .50
mit und ohne Tragriemen

Wickelgamasche «
12,50 — bis 7 . 50
auch reine Wolle

Elektrische
Taschenlampe «

9 . 50 bis 2 —
Batterien 1 .80

Phots -Apparate
Ernemann - Contessa
190 .— bis 14 .20

Phptogr . Badarfsartikel
' und Chemikalien

Entwickeln u . Copieren

Cigarre « « « d
Cigarrette «

in nur guter Qualität

Portemonnaies
nur echt Leder

Rodelschlitten

Schnreschnhe
prima Hölzer

Skistöcke
Tragriemen
Wachse u . s . w.

Schneeschuh u. Rodel¬

schlitten Verleih -

Anstalt

kauft man

bei

Okr. 8ekwiä

L 8okv

Parfnuierie - Sport -

und PH otoge schüft

mit

Damenfriseur ^

Spestaige schüft .

KKnig -Karlstraße
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